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Hermann Mäller-Franken an der Arbeit

Der Sozial demokratiſche

i Degen e ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

Müller hat noch am Dienstagvormittag
die Verhandlungen mit den Vertretern der bürger
lichen Mittelparteien zur Klärung der poliſde
tiſchen Lage aufgenommen. Die Erörterungen

r am erſten a t über eine loſe Fühlung werde

Preſſe
der Regierungsbildung beauftragte

nungen a machen.

dann unter Vorſitz von Hermann Müller
Beſprechungen zwiſchen Delegierten der Zentrums
und der ſozialdemokratiſchen Fraktion. Als Unter
händler entſandte die Sozialdemokratie die Abge
ordneten Wels, S ges Hilferding, Keil und

Das Zentrum war vertreten durch die
Abgeordneten v. Guerard, Stegerwald, Dr. Wirth,

Die

I

und
anderen für die Regierungsbildung in Be

tracht kommenden Parteien legen ebenfalls ent
ſcheidenden Wert auf die Klärung der ſach
lichen Grundlagen des Regierungs
programms. Beſtimmte Formulierungen ſind
bis Dienstag abend jedoch noch nicht bekannt ge
worden. Jmmerhin verlautet, die Deutſche
Volkspartei u. a. die Beteiligung an einer
Regierung im Reich von der Einbeziehung der
Volkspartei in das preußiſche Kabinett abhängig zu
machen gedenkt. Wie die preußiſchen Koalitions

darüber

Bisher nur Tuchfühlung unter den Parteien
Deutſche Volkspartei noch da vorbereit, die Große Kraft zum Beiſpiel in

n rttemberg herzuſtellen. In der volks

parteilichen Forderung liegt deshalb ein ſehr
großes Hindernis für die Bildung einer Re

auf breiteſter Baſis. Das gleiche gilt von
Sicherungen föderaliſtiſcher Art, wie ſie vonder eder e e Volkspartei verlangt

J S jedenfalls vorläufig nicht damit zu
daß die Verhandlungen ſchnell vor ſichDie ialdemokratie a ihre Auffaſſung

r eEs kann h

unnur tdem vom 20. e Ken zuhen m ſſloſſen ſind, künftig eine andere
Politik zu treiben, als ſie der Rechtsblock im alten
Reichstag vertreten hat. Die Frage, ob dieſe
Vorausſetzungen ſachlicher Art zu erhalten ſind, wird
im weiteren Verlauf der Verhandlungen zu
klären ſein.

Jm Berlauf ſeiner Verhandlungen hat der
Hermann Müller am Dienstag außer den Füh
rern der Mittelparteien auch den Wirtſchaftspartei
ler Drewitz empfangen. Dieſer Empfang be
J keineswegs zu ſachlichen Schlußfolgerungen.
Die der Preſſe zum Ausdruck gekommene
v Bereitſchaft der Wirtſchaftspartei, ſich an einer Regierung zu beteiligen, in der
u. a. auch die Sozialdemokratie vertreten iſt, hat
lediglich taktiſche Bedentung. Die Forderungen der ſich
Wirtſchaftspartei dürften in jedem Fall ſo unge

ſein, daß durch ſie jede Beteiligung an
egierung von vornherein ausgeu denken, iſt dieſer Tage erſt im

feſtgeſtellt worden. Andererſeits iſt weder

Volksparteilicher Ehrgeiz
Homogenität der Reichs und Preußenregierms

18. i.Werliu, W de
die volksparteiliche „Täg

liche Rund heute nache n ſchau“ dar daß
der len einer gemeinſamen

n unter anderem diee e edie beidenS beweiſt das dieviele auf e
i d in Preung im ſie un P i

Angriff mmen ſoVreuhen und im Reich
i gleich ſein.“

Von demokratiſcher und Zentrumsſeite negt ät

bisher keine Aeußerung vor, die als Unterſtützung
der volksparteilichen Forderung zu betrachten iſt

davon iſt eine eventuelle Erweiterung
der preußiſchen Regierung nicht Sache der ſo

ſchloſſen wird.

zial demokratiſchen Reichstagsfrak
tion, ſondern der preußiſchen Regie
rung und ihrer Regierungsparteien.

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat
die bereit erklärt, den Reichsarbeitsminiſter

Brauns unter der Vorausſetzung im Amte zu
Wiederhe Ge dieſeJ.

erhält. Die Darſtellung verſchiedener Morgen
blätter, als ob der mit der Regierungsbildung beauftragte Hermann Müller Herrn

der Hrauns gewiſſermaßen kniefällig gebeten habe, in

ſeinem Amt zu verbleiben, entſpricht keines
wegs den Tatſachen.

der n Koalition iſt ja kei
i an ſicher. äußerſte Möglichkeit

einer Weimarer Koalition e Ein
t auche würde über ein be jori

Durch ſie
wiſchen Reichs und r mit eineml et Das möge die Partei des

Dr. für den Notfall bedenken.

nnteea 7 x n

tagabend mit
Verbindung

Drei Männer der Stunde

W helm

Zwischen den Kabinetten

ver ar en neuen eich der gite r DirektorPräſident vorſtehen et d dem
u e neu

e Kffnungeſigung leiten e e bblieſee

Heute nachmittag 3 Ah Zuſammentritt
des Reichstages

Am Mittwochnachmittag um 3 Uhr tritt der
Reichstag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Alters
präſident Bock wird die Tagung mit einer kurzen
Rede eröffnen. Dann kann die Konſtituierung vor

gehen. Die Sozialdemokratie ſchlägt als ſtärkſte
Fraktion für das Präſidium wiederum Löbe vor.
Er dürfte mit großer Mehrheit durchs Ziel gehen.

Die ſozialdemokratiſche Keichstagsfraktion be
am Dienstag u. a. auch mit der Wahl

des dritten Vizepräſidenten, der nach
der Stärke der Reichstagsfraktionen in Zukunft
nicht mehr der Volkspartei, ſondern den Kommu

niſten zufallen müßte. Die Sozialdemokratie wird
für den kommuniſtiſchen Vizepräſidenten ſtimmen,
wenn die Kommuniſten die Geſchäftsordnung nicht
nur anerkennen, ſondern auch innehalten und die
berechtigten Anſprüche der anderen Fraktionen in
bezug auf die Beſetzung des Präſidiums anerkennen
Stimmen die Kommuniſten gegen Löbe und für
einen ausſichtsloſen Kandidaten aus ihren
Reihen, dann wird die ſozialdemokratiſche Fraktion
ſich bei der Wahl des dritten Vizepräſidenten der
Stimme enthalten.

J der Sewalt des Eises
Be im Mingsbomy

am Sfntermeſemen Roßilfes
Die „Citta di Milano“ auch amder Nob e Grund

und erfahren,
aus nenn Mann bejetzt 80,37 Grad nö

Breite und 27,10 n dLänge befindet. Die Man

nordweſtlich v erri
Meldungen über das
„Jtalia“ Mannſchaft ſind inzw

Jtalienische Mriti
i aDiens mehr einge r Jn

italieniſchen re plötzlich als m un t

e wegt mageren r nden rchen an ſo rſe a tik. Die
den. gibt u. a. zu, daß die Rettung Nobiles u

nner Begleiter von den verſchiedenſten Glück
umſtänden abhängig iſt und ihr Schichſal,

Ichluß mit der Nommumisten-
herrschaft im Arßeitersport

Bumndestreue MNitgſieder verſossen das
Jportſ-crteff 300 e. n im en wo



wie das der drei Männer, die auf

f ef Tr Anlaßimmſten

T Kingsbay, 13. Juni. (WTB.)
Der Dampfer „Svalbard“ iſt heute abend

aus Green Harbour mit 10 Hunden und dem

Der kommumiſtiſche Präſident
Er ſchafft Ordnung gegen Ruheftörer und droht mit ſchärferen Maß

nzghmen ganz wie andere Kräſidenten auch

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 13. Juni. (Eig. Bericht.)

In der am Dienstag im Preußiſchen Landtag
eſetzten und zu Ende geführten Beſprechung

der Regierungserklärung verſuchte der Redner der
Deutſchnationalen, Baccker (Berlin), noch ein
mal zu begründen, weshalb nach der Auffaſſung
ſeiner Partei die jetzige Regierung zu Unrecht am
tiere. Es waren die alten Argumente: Der Mi-
niſterpräſident müſſe nach der Neuwahl des Par-
lamentes neu gewählt werden; die Wahlen hätten,
wenn man die Splitterparteien mit berückſichtigt,
keine Mehrheit für die Regierung ergeben. Der
neue Staat ſei mehr Obrigkeitsſtaat als der alte.
Ueberhaupt hätte die Regierung ſo ziemlich an
allem ſchuld, was unſer Volk bedrückt. Seine Rede
Uang ſchließlich in einen Sammelruf aus an alle
ſtaatserhaltenden Elemente des Bürgertums gegen
die zerſetzenden Einflüſſe des Marxismus.

Miniſterpräſident Braun antwortete den Kri-
tikern von rechts und links in einer ſehr wirkungs
vollen Rede. Als er am Rednerpult erſchien, wurde
er zunächſt mit lärmenden Zurufen der National-

ialiſten begrüßt. Der kommuniſtiſche
ize präſident Schwenk, der zum erſten-

mal ſeines Amtes waltete, war gezwungen, Ord
nung zu ſchaffen. Es war ihm zuerſt offen
ſichtlich ſchwer, die Glocke zu ergreifen. Er

en hier eingetroffen. Die „Braganza“, diev Lungen v in rig we5 Kergen früh ſn alte erwartet wird, wird mit

du verſu u den d
ſhol ländiſchen Hundeführer van Don

Betriebsſtoff un unden zurückfahren.

MWoskau, 13. Juni. (WTD.)
Der Eizbrecher Malygin“ iſt mit einem

Flugzeug an Bord aus Archangelſkt in Richtung Die Kommuniſten haben dem Bureau des Reichs
Spitzbergen abgegangen, wohin am 14. d. M. tags noch vor deſſen Konſtitu zwei Amneſtie
adends auch der Eisbrecher „Kraſſin“, vormals anträge unterbreitet. Aus der Eile geht bereits
„Swjatogor“, der größte Eisbrecher der Welt, aus ſhervor, daß es ihnen weniger auf die ſachliche Be

laufen wird. ratung als auf die Agitation ankommt.
In dem einen Antrag wird die Haftentlaſſung

des neugewählten Abg. Klingelberger gefordert, derzweite ne ſieht eine Amneſtie politiſcher Ver

gehen vor. Jm 8 3 dieſes Antrags heißt es im
Gegenſatz zu der bisherigen Haltung
der Kommuniſten im Reichstag, daß die

den ſollen.
Dieſer Antrag offenbart die kommuniſtiſche

Demagogie in ihrer ganzen Größe. Die ſozial-
demokratiſche Reichstagsfraktion hat vor den Wah
len für einen ähnlichen Antrag gekämpft und

ſchließlich ſchärfere Maßnahmen an, wenn
die Störenfriede die Ordnung des Hauſes weite
verletzen. Das zog. Die Nationalſozialiſten zogen
ſich zurück.

Miniſterpräſident Braun konnte ſich
dann recht gründlich mit der Oppoſition aus
einanderſetzen. Er riet den Deutſchnationalen, doch
den Staatsgerichtshof anzurufen, wenn ſie ſo ſehr
davon überzeugt ſeien, daß die Regierung zu Un
recht amtiere. Das hätten ſie bis jetzt wohlweislich
unterlaſſen, denn in der Verfaſſung ſei nichts
darüber zu finden, daß die Regierung nur für eine
Legislaturperiode gewählt ſei. Deshalb wird die
en ſo n im Amte bleiben, bis ihr vom Dresden, 18. Juni. (Eig. Drahtb.)

rlament das Mißtrauen ausgeſprochen werde. Am Dienstag nahm der GenoſſenſchaftsDer angeblichen Beſchränkung der Lehrltag ein KReferat en die iel v
freiheit durch die Staatsregierung ſtellte der des deutſcher Konſumvereine entgegen, das
Miniſterpräſident den bekannten Fall Arons Auguſt Kaſch (Hamburg) an Stelle des erkrankten
gegenüber. Arons konnte ſeinerzeit nicht einmal Heinrich Kaufmann hielt.
als Chemiker Privatdozent werden. Dann ſprach Bäſtle in (Hamburg) über Wirt
weil er Sozialdemokrat war. Schließ- Seine Ausführungen waren einelich verlas Braun unter großem Beifall des Hauſes et n mit den verbraucherfeind-

noch ein Schreiben des Königl. Landrats von lichen Tendenzen, durch die die wer des
Weißenfels aus dem Jahre 1907, der einen ch r e r e
T e hob, weil er ſich an wandte ſich der Redner gegen die Preispolitik

den U SeNächſte Sitzung Mittwoch. Auf der Tagesord geſ en n denen die ſie e rutgf
nung ſtehen der Einſpruch des Abg. Golke über Gebrauch machen, wenn ſich die Verbraucherorgani
ſeinen Ausſchluß auf acht Sitzungstage, der r ſzrione n nicht dem Preisdiktat unterwerfen. Bezüg
entwurf über die Vereinigung mit Waldeck und lich der Gefrierfleiſchfrage ſtellte Bäſtlein

mahnte zur Ruhe, rief dann einen der national
ſogialiſtiſchen Rüpel zur Ordnung und drohte

tot.
Die Rordarmee will ſich in Mukden

konzentrieren.
DvDenden, 13. Juni. (Kadiomeldung.)

»Vie' Frage, ob General Tſchangtſolin am Leben

oder einem Attentat zum Opfer gefallen iſt, kann
numtehr durch eine halbamtliche japaniſche Aeuße

rung, nach der Tſchangtſolin ſeinen
du erlegen iſt, endgültig als geklärt
gelten.

Ein aus Peking eingetroffenes offizielles Tele
m beſagt, daß die in Zuſammenhang mit der

Tſchangtſolins eingeſetzte proviſori-
Regierung aus Proteſt gegen die Entwaffnung

für die Sicherung Pekings zurückgelaſſenen
Generals Pao durch den General der nationaliſti

Anträge über Stillegungen von Zechen im Ruhr
gebiet.

eben die Mittelſtandsorganiſationen im Lande
eine gegen die Konſumvereine und verlangten

Ordnung iſt damit auf die militäriſchen Behörden eine derung der Gefrierfleiſchverteilung. Dazu
der Nationalarmee übergegangen. Ein weite ſie, wie der Redner unter dem Beifall des
res Telegramm aus Peking beſagt, daß die Süd G n ſchaftstages unterſtrich, kein Recht. Wer
truppen ſich bisher gegenüber der Bevölkerung für erringerung der Gefrierfleiſchkontingente

durchaus freundlich gezeigt haben. Inzwiſchen
iſt unter anderem auch Tientſin von der Natio
nalgrmtee (Südtruppen) beſeht und die Knomin
tang-Fahne gehißt worden. General Tſchang
tſungtſchang, der ſeine Truppen kurz vor der Be
ſetzung der Stadt durch die Südtruppen zurück
gezogen hat, iſt auf dem Wege nach Mukden,
wo die Nordarmee zuſammengezogen Di
werden ſoll.

Beſchluß des franzöſiſchen Miniſterrats
Paris, 13. Juni. (Eig. Drahtber.)

Der franzöſiſche Miniſterrat hat am
enstag die Stabiliſierung der franzöſiſchen

Währung endgültig beſchloſſen. Der Penſions
miniſter Marin hat angeſichts der Drohung
Poincarés, die Geſamtdemiſſion einzureichen, ſei
nen Widerſtand aufgegeben. Die Stabiliſierung
des Franken wird auf der Grundlage des gegen
wärtigen Kurſes erfolgen, vorausſichtlich zu 126,1

Die Reichstagsfraktion amDienstag den eordneten Koch Weſer zu
ihrem Fraktionsvorſitzenden. Die Zentrums

ſchen Truppen zurückgetreten ſei. Die Ver
antwortung der Aufrechterhaltung von Ruhe und

Herodes und ſein Vart.
Von Tilla Durienx.

den ehe el darſche Zeeiergeſchichte bemerkt oder gar die Epiſode ſymboliſch gedeutet voran gingen.

In dem erſten Jahre meines heißerkämpften hatte. Der wirbelte den Staub in dem von
Berufes veranſtalteten ein paar Schauſpieler des
Breslauer Theaters, deſſen ſtolzes Mitglied ich
war, ein Gaſtſpiel in Poſen.

damals noch überall verboten und Aufregung und Anſtrengung Naſenbluten betat.
ungeſpielt, ſollte aufgeführt werden; und ich, die
Anfängerin, wurde zur Trägerin dieſer Rolle aus
etſehen. Ueber die erſten Hinderniſſe daß

B. unſer Kaſſenwart mit dem Geld ſchon vor
Beginn durchbrannte, daß die Bühne gänzlichunmöglich für dieſes Stück war, und die Beleuch S. err e e g i Er trug einen ſehr kurzen Ueberrock und eine

i r die r, und die Ver H. W. Di iftung nur durch grünes Seidenpayier einen Mon. ſten zur Zeit. 8. e 4 Hoſe in derſelben e wen

lichtſchimmer bekam will ich hinweggehen. Di D EcechieKleinigkeiten konnten uns nicht r e wenn e r r chrieb t dem e dem r e undSozial a2 unſeren Eifer das Verbot des Schlußfolgerung, daß „die e terbr c ung trank 43 5

wollte die Moral der Einwohner von P iileoialiſten edurch Wilde gefährden laſſen. Der Dr mer m rlen war r a r. während ſeine

und kehrte als erledigter Mann zurück Form des metaphyſiſchen Symbols als Motor ſozia

s 2 ſteckte ſie in ſeine Naſe. So verſtohlen für
Fä

und
ſtand Herodes vor mir.z

a
öchern ſtarrten, wurde mein Spiel

konnten,
endlich den Gewaltigen, hielt ihn feſt weil wir ihre Auseinande it der Ueberwellas ihm ſtehenden Fußes das Stück ins Ge nicht und zu vermochten

2 t der Aufführung merkte ich Jhm iſt der hiſtoriſche Materialismus nicht dieiqht; meinen Glücksrauſch konnte nichts ſtören. Deutung Fiedtie Damit fällt für den

Da ich plötzlich den Kopf des Johannes be die Hauptſchranke, die bisher den
meinen Herodes ſeltſame Geſten aus ſchen und den ſozialiſtiſchen Menſchen als ſoziae

Er zupfte Stückchen ſeines langen Bartes Emanzipationskämpfer getrennt hat.

Publikum er dieſe Bewegung auch ausführte, Es enthält eine Fülle neuer A ungen, die eigent
ſtolzer Bart wurde kürzer und kürzer, bis er lich nur aus Trägheit oder
ich ganz verſchwand und der Schnurrbart, gelehnt werden können. Es iſt ein Ausdrus der

er geworden, mit einer edlen Bewegung ge geſteigerten Problematik unſerer geſellſchaftlichen
ein Gebüſch geworfen wurde Wechſelbeziehungen, an der der Sozialismus vonin

überzeugt, es mit einem Wahnſinnigenſträgt.
haben, dem die Reſte des Bartes aus Wir wünſchen dem Buch weiteſte Verbreitung.

Sch.

fraktion vertagte die Konſtituierung bis zur Neu
bildung der Regierung. das Pfund, das iſt ein Fünftel des Vor

KPD. Amneſtie Mansver
den Wahlen für Freilaffung, jetzt dagegende e fordert politiſche und ſoziale Lrneſtie

eſt, r Vertreter des ZuGefrierfleiſchkontingente Sſtintvek.n St

alles zu ſeiner Annahme verſucht. Er ſcheiterte an
der Haltung der Kommuniſten, die immer und
immer wieder in Gemeinſchaft mit den
Deutſchnationalen auch die Frei-
laſſung der Jememörder forderten.

Arensdorfer Mörder auf freien Fuß geſetzt
wiſſen. In der Zwiſchenzeit nach den Wah
len ſind ſie anderen Sinnes geworden. Jetzt
kommen ſie mit einem Antrag, der ſchon vor den
Reichstagswahlen längſt hätte verwirklicht werden
können.

tung bringen. Sie wird nicht nur eine Amneſtie
für die politiſchen Vergehen, ſondern auch eine
Amneſtie für Vergehen aus ſozialer Not
fordern.

Genoſſenſchaftswoche
Stäupung der kommumiſtiſchen Wortſtrategen

eingetreten ſei, müſſe ſe rſtändlich für die Ver
teilung der verringerten Kontingente ausſcheiden.

n der Debatte unternahmen die kommu-
niſtiſchen Delegierten einen Vorſtoß. Der Reichs
tagsabgeordnete Koe nen ſtellte u. a. die Behaup-
tung auf, der Zentralverband habe auf der ganzen
Linie verſagt, ohne dafür auch nur eine Spur von
Beweis zu erbringen.

eine Reichstagsdruckſache vom 21. März 1928. An
dieſem Tage wurde über den Antrag der 3demokratiſchen z das ſ
kontingent auf 1 Tonnen zu erhöhen, a

8
eſtimmt. Von der 30 Mann ſtarken

en ſich nur 15 an der

trag der Sozialdemokratie der Ablehnung ver
fallen. Unter Zuſtimmung der Verſammlung ſtellte
der Redner dann noch feſt, daß man den Kopf
um die Verbraucherintereſſen nicht mit großen

n könne, hinter denen nichts ſtecke.
Der Genoſſenſchaftstag nahm ſchließlich die von

der KPD. bekämpften Anträge des neralrates
gegen eine Stimme an. Jn einem dieſer Antr
proteſtiert der Genoſſe stag gegen die

ollpol egierung.ſchutz 3
der Hlfreien Linſuht W öefierſehs wen

Stabiliſierungsgeſetz am 23. Juni eingebracht 88
ſofort verabſchiedet werden wird.

kommiſſion vorgelegt werden.

n Warſchau kam es am Dienstag zu Arbeits
Eine größere Anzahl von Arbeits

loſen begab ſich vor das Gebäude des Arbeitsmini-
ſters und verſuchte, für eine Delegation Einlaß zu
erlangen. Der Polizei gelang es, die Demonſtrieren

ſtreuen.

e e

immer verzweifelter. Doch als der Vorhang über
meiner letzten hoffnungsvollen Geſte fiel, war
das Spiel, das ich verloren gegeben, ein Sieg
Donnernder Applaus zeigte mir, daß man nichts

Skilblüten.
Die Prinzeſſin kam an, wobei ihr die folgenden

Als ich mich aber endlich nach dem zerzauſten Regen durchweichten Gelände m und ließ ihn
König umſah, belehrte mich ſeine von Lachen und knirſchen zwiſchen den Zähnen der Grengadiere.
Weinen durchſchüttelte Rede, daß der Aermſte vor Er umarmte ſie in Gedanken, bevor er es laut

kommen hatte und, hilflos auf die Bühne nnt, 8es nur dadurch ſtillen daß n ten r r Sängerin erkonnte,
wallenden Bart in die Naſe ſtobe ſiopſte Sie ging mit Händen, kalt wie die einer

Schlange.

iten.

un
des s mit n Augen in ſich,

n brannten und ſeine mü
Ohren ſeine Worte einſogen.

Beyer iſt der Meinung, daß das Jrratiovale in
ca

n J 11h
I

W

i u

7

liſtiſchen Werdens nicht ausgeſchaltet werden kann.

katholiſchen Men

Das Buch iſt ſehr klug und ſehr ſchön geſchr.eben.

allen Erſcheinungen unſerer Tage am ſchwerſten J Baden Vaden wird nach dem Entwurf

Arbeiten im h
ſeg dieſer p. ihm H. letzter Auf
es hat mir ſo gut gſauen, ich ihn am liebſten

r ru

W Kinderbeluſtigungen, Karuſſellv der gunge

weilte im Winter zur Kur im Gebirge.
Tages geſellte ſich auf einem einſamen S
ang ein verdächtiges Jndividium zu ihm. Jm
aufe des Geſprächs äußerte er ſich folgender

maßen: „Jch möchte am liebſten wieder etwas
ausfreſſen, damit ſie mich einlochen. Jn der Frei-
heit krepiert man vor Dort hat man
wenigſtens ſeine Ration.“ „Sie wollen mich doch
nicht umbringen?“ der Journaliſt er
ſchrocken. Was ſind Sie?“ lautete die Gegenfrage.ournaliſt.“ „Einen Journaliſten umbringen?

o denken Sie hin! Man wäre imſtande, mich
freizuſprechen!“

Ein Schriftſteller gab einem
Manne, den er ſehr ſchätzte, öfter ſeine neuen

leſen nes Tages
da 7

meinem Namen laſſen möchte.
„Tun Sie das nur“, rief der Schriftſteller eifrig,

r r
rer derund Händler in

Cadolsburg. Der

Kun Schmidt, der andem Gemäldediebſtahl auf der Cadolsburg bei Nürn
berg beteiligt war, war in Holland ermittelt und feſt

men worden. Jetzt iſt dem Auslieferungs
gehren von Holland entſprochen worden. Schmidt

wurde in Emmerich den deutſchen Behörden über
Er iſt bereits auf. dem Transport nach Fü

n Bayern, wo die übrigen an dem Kunſtdiebſta
en Perſonen ſich in Unterſuchungshaft be
inden.

Halleſches Theater und Kunſtleben.

Dei bend,e enr für jung und alt beſtens e
Frole mit ner Grotesclerdrient a auf der ilichtbühne. Für die Kleinen:

ell, gert perle u. g.als ämien Freifahrtſcheine e
V. Jan Menſitanten gute wirt irgend a uſit

ferner wird

im kleinen, neue im en Saal). meVorverkauf in der ca ne w. r
Karten uur

w.

ner Architekt Haigermph eher für d nete v
eiſterwerken der ſymp oniſchen Muſik errichtet. neuer Mitglieder in ünſerer Geſchäftsſtelle, BrüRuf 231 70 ſ ſchſtsßt dern

wollten nicht nur Hölz, ſie wollten auch die

Jn ſeinem Schlußwort erinnerte Bäſt lein an

Fraktion Abſtimmunigt. Unter dieſen Umſtänden mußte der An

inqtuir-
kriegswertes. Man rechnet damit, daß das

entſprechendes Geſetzesprojekt ſoll den beiden
Kammern ſofort nach der Bildung der Finangz

den ohnt größere Zwiſchenfälke zu zer

Mildernder Umſtand. Ein bekannter Journaliſt



r

Der ſchwarzweißrote Feiglings
Everlings Parole: Erſt verleumden, dann auskneifen

Berlin, 183. Juni. (Radiomeldung.) Nebenkläger forderte daraufhin gegen Everling einen
Es war bisher ſchon immer ſo, daß unſere Natic-Haftbefehl zu erlaſſen. Dieſer Antrag wurde am

naliſten die maßgebenden Perſönlichkeiten des repu Dienstag von dem zuſtändigen Gerichtshof abgelehnt
blikaniſchen Deutſchlands verleumden, und wenn ſie und beſchloſſen, einen neuen Vorführungs-
dann geſtellt werden, auskneifen. Der deutſchnatio befe hl anzuordnen. Die Polizei wird natürlich
nele Reichstagsabgeordnete Dr. Everling gehört auch dieſem Befehl nicht Folge leiſten könnén, da
ebenfalls zu dieſer Sorte tapferer Männer. Gegen Everling nach wie vor aus reißen wird, bis der
ihn ſchwebt ſeit vier Jahren ein Verfahren wegen Reichstag heute nachmittag zuſammengetreten iſt
Beleidigung. Der wiederholten Aufforderung und er ſich auf weitere vier Jahre unter dem Hin
eines Berliner Gerichts, zu dem Termin zu er weis auf ſeine Jmmunität der Verantwortung
ſcheinen, hat er ſich unter dem Schutz der mm n vor Gericht entziehen kann.
nität entzogen. Als dann der Reichstag aufgelöſtj Auf dieſen Feigling können die Monarchiſten
wurde und Everling auch jetzt der Aufforderung des ſtolz ſein.
Gerichts zum Erſcheinen nicht Folge leiſtete, wurde
ein Vorführungsbefehl gegen ihn erlaſſen Everling iſt der aus den Tagen der Abfin
Die Polizei konnte dieſen Befehl jedoch nicht aus dungsdebatte rühmlichſt bekannte Fürſten
führen, da Everling aus geriſſen war. Der'Anwalt.

Wie das Fentrum die Lage 95 Fahre Fuchthaus.
auffaßt. Das Ergebnis des zweiten Kolmarsr

s r W Paris, 13. Juni (Eig. Drahtb)er g.e en und der Am Diens ann in Kolmar in Abweſenwurden Be ſheit der ſieben im Ausland lebenden Ah nicht gefaßt. Man erörterte eine der in legt ggſtelte weite Autono
ganze Reihe von ſozialer miſtenprozeß. U. a. i au ein Profeſſor
und politiſcher Art. Auch über die Schulfragelschmidlin von der n tät Münſter in
wurde debattiert. Die fraglichen Probleme ſollen am tfalen r Um Jn
Mittwoch bzw. Donnerstag zunächſt mit den anderen ſeinem Namen erſchien ein t Grimm aus

gee Regierungsbildung in Betracht kommenden Münſter; er bat um die ſofort rungen
eſeien durchgeſprochen werden. In e ndes Angeklagten. Der Gerichtshof wies dieſe wurde dem Rei a Ebert, ein Denkmatrumskreiſen wird der Stand der Verhand nach kurzer Beratu ück. Unter den übrigen In DortmundHörde erſten H Friedrich I. ein errichtetlungen „günſtig“ beurteilt d e befindet ſih ein Schriftſteler Erſt n Wen der Worreweder Bildhauers Bernhaw hoher

erhandlungen der Sozialdemokratie mit anderen in lin ſowie der ä e Le y, der

n 22 s r d 2 g. nitrum zu der Frage dienſtes bezeichnet wird. 2 2wue e Kampf um die Millionendem zweiten Kolmarer Au tenprozeßWeſtarp nicht mehr Fraktions n en Kirche e

vorſitzender rpeain W Don r r en Wer d Mannes Der Trichinenbeſchauer als Ankläger
Es ſcheint in der Tat zuzutreffen, daß der bis nomiſtenpartei, Ricklin und Roſſs, werden In der letzten Zeit häufen ſich die Erbſchaftswandten eilten in das Heimatsdorf, um das Ko

herige Führer der deutſchnationalen Fraktion, vorausſichtlich heute oviſoriſch aus der Haft ent prozeſſe. Jm Sommer wird vor Berliner Gerichſdizill zu holen. Die Schublade, in der ſie es ver
Graf Weſtarp, nicht mehr auf ſeinen Poſten laſſen. e n n ſoll amſten der Erbſtreit um die Rieſenhinterlaſſenſchaftwahrt hatten, war aber erbrochen das Kodizill

Juli, dem z ationalfeiertag, erne dine ber die A t

ktionen konnten bisher nicht ſtattfinden, weil bis als einer der Hauptagenten des deutſ

insgeſamt 95 Ja 22 Mord gegründeter Reichtum eines Leipziger Bankhauſes

zurückkehrt und die deutſchnationale Reichstags 14 a G des Kämmerers Friedrichs II, Fredersdorff,ſwar geſtohlen. Jetzt legten ſie Briefe vor, aus

aktion aus dieſem Grunde am Diensta re folg in Verhand iRorſtituerune Fp auf weiteres ver p T e e. der ne ehe z n de e re e e ehe e e e einen g. t r
Stimmen die Andeutungen rechtsgerichteter Ber fällig geworden. Multimillioners Aſtor ins Rollen. Als dritter im dem ſie die Dokumente vertrauensvoll übergaben,
Kner Blätter vom heutigen Morgen, dann bleibt Bunde iſt jetzt ein früherer ſächſiſcher Trich i Wenige Zeit ſpäter war jedoch der Notar mitſamt
Weſtarp zwar Parteiführer, nicht aber Gerenzzwiſchenfall in Livol, nenbeſchauer aufgetreten, der einen großenſden wertvollen Papieren ſpurlos verſchwunden.
Vorſitzender der deutſchnationalen Reichs S prozeß anhängig machen will. Es Gleichzeitig nahm aber das Bankhaus einen un

a Aus einen Fall,, der in frühere Jah nd es konnte bereits imi e FinamzLin
z zurückſpielt, r Vorgeſchichte wie re e z ſächſi r Staate

2 4 auerroman on onen Taler z einräumeParker Gülberts Bericht. h Im Siecbenſährigen Kriege wanderte ein ſäch ſächſiſchen Verwandten faßten Verdacht ihnen an

Die Anzulänglichkeit der Wirtſchafts- Saudeenter Lite ſhrien
politik des VBürgerblock Kabineits. r vie l er rene andere Siehun d

ſchuldigen Tiroler Bürger J eſſelt

cherlei Hinſicht eher Be enthä erekere wes ren vur e e
kraft, aber auch viel Kritik an der Wi National afkamm Weinberg von ſieben Meilen Länge mit Rosmarinund Finan e der Bürgerblock Regie üneburg e h am m re We eingezäunt, Plantagen aller Art, dreitauſend Sklaf chlagen.

n e vori ven, rieſigen Viehherden, zwanzig Schiffen auff Der Trichinenbeſchauer hat ſeit dieſem grau-
mit dem Gilbert auf das Ziel der baldigenſgen Jahres die Synagoge in Lüneburg in ub See und drei Tonnen Goldes“ beſtände; dieſerſſigen Fund alle Hebel in Bewegung geſetzt, um die

her iſe beſchmiert hatten. Jn der lung Goldbeſtand entſprach allein einem Wert von dunklen Vorgänge aufzuklären. Er behauptet, daß

ch der h der a r 7 Millionen Mark. Jn ſeinem Teſtament der Reichtum des heute hochangeſehenen Bank
er ei in Züneburg der geiſtige reſſedte er ein Waiſenmädchen, Dortje van derſhauſes ſich auf ſchweren Verbrechen,

7 er dieſer Schmiererei war die er an Kindesſtatt angenommen hatte, Mord und Betrug aufbaut. Bei den gefun8 J L n T a de Je Die r Livin ſeines ſüdafrikaniſchen Beſitzes ein; ſeine denen Gebeinen handelt es ſich nach ſeiner An
e r Urteil T Dn er Rachel ſollte als Vorerbin das Barvermögenſſicht um die Ueberreſte der Frau und des

5 P ſieben Monaten Gefängnts. drei Tonnen Gold erhalten. NacherbenſAdoptivkindes des Kapitäns. Man
ein die in Sachſen lebenden Brüder des Kapi habe die beiden Frauen von Kapſtadt nach Leipzig

außergewöhnliches Ausmaß annehmen konnte Ve e ſein. Hierüber exiſtierte ein beſonderes Kogelockt und dort umgebracht. Man habe ferner
ie Lohnverbeſſerungen zum großen 9 dasTeil praktiſch unwir

die ſächſiſchen Verwandten ſchon vorſdokumente und Kirchenbücher ge

worden ſind. Auf die Urſachen dieſer Preis r rer der
Tode des Kapitäns in Händen hatten fälſcht und vernichtet Es liege ein großer,

l und Geſchäftsfreund des raffinierter Erbſchaftsbetrug voxr,en haben wir wiederholt hingewieſen. Jetzt J Matroſe r h 43 7
er s beſtätigt, was auf die Regierung Marx

Kapitäns den Verwandten nun eines Tages Der Trichinenbeſchauer hat bereits umf

Schießübungen nach Döberitz kommandiert worden

bis zu ihrem Ende ohne jeden Eindruck ge

mit, daß der füdafrikaniſche Bruder geſtorben Material geſammelt, um ſeinen Prozeß

e e ei; mantelle und Truſts die t mee de er Der gefährlichein der Preisbildung in keiner Weif der Spur der Angläcks- Der ge P

e
z

I

ſei; ſchrieb damals das Jahr 1796. Die Verſin die Wege leiten zu können.

urſache.

Kend daß das für Anzeigenblatt“ W h e v en eber Welt u P „Kenſtädter Anzeigen e vora re m deBran we e ſeit ne den äbereinſtimmenden Mitteiiangin ver- er S Tethrennte det Uderdigen Leile Lire rer
öchter ſprang aus einem und brach da Gend eine andere Tochter See im e Augen

iſt, ſo daß die i be e ren von Wäfe wobei ſie dede
ans den Netzen wurden. Man eine brach. In einer anderen Wohnung wurde

2 e h eine Frau lehensgefährlich verletzt.
Baſſaoiere ſeien wem Spiel in den Tod. In Berlinchen in

oden Beſtimmungsort angekommen der Neumark ſpielte die achtjährige ter des Zi
Außerdem könne vielleicht auch der Bahnhofsvorſteheragrrenhändlex Vogler mit mehreren Freundinnen

uskunft darüber geben 8r. Entſch für Das a r vb es den ſy her elterlichen Wohnung. Die Mädchen kochtenKeuyvork i S re das dieſer Tage den wegen entſpricht, daß bereits vor einiger Zeit ein guf einer mit Brennſpiritus geheizten Puppenkoch
13. Juni. Radiemelung) n ten Maurer Sie im Wiede ever die Meldung gemacht habe, wonach beim maſchine. Dabei fingen die Klei r einen

rteikonvent, der am tDer Republikaniſche Pa roptiſcher Zeit fahren e hat, beſchloß dem Rehabilitier

en.

die Sozialdemokratie ſorgen

herigen Zuſtand endlich ein
macht wird.

l S 3 J in

ren der jetzigen Anglücksſtelle ſtarke Stöße Vogler Feuer. Jhre Kameradinnen lieſen r

Entſchädigung für die gegen ihn ergangene ihr Kindrt wurden, die auf einen Defekt im davon. Die herbeieilenden Eltern
ammentrat, kam überein, als Nach ließen. mit furchtbaren Brandwunden erblindet auf eswenn Lech den insbeſondere er apneörper ſchehen lehen ſtarb trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe.
ä des Krieges bekannt Der Guſtav“ hat am r Eine vollbeſette Schiffsbrügeden 9H v ver kan Paris e e dteeen er e h r In Theben bei reren brach in b ne

ger n iſt gekommen nos während der ng eines unter dem Andrang von Fahrgäſten, die ſich an Bordh w z wer e haftet in Braf Nordoſten VBeaſi- Filn W ren ver Vo die l r. eines Dampfers begeben wollen die hen morſche
S rie. tender Dürre über 100 Men anweſende Perſonen erlitten ſchwere Schiffsanlegebrücke zuſammen. Etwa 30

verhu uch zahlreiches Vieh iſt umg- n; zwei von ihnen ſchweben in Lebens ſtürzten in die Donau. Unter den We nen. x Opfer hat die gefahr. Das ikum hatte, da der Vorführungs gieren des Dampfers entſtand eine nik, dieRiekiſch n Aus Dresden wird
meldet, daß die Altſozialiſten nunmehr den ne lks der Stadt Sao Joao Viele ehſgene te ren I e er win et aus dem bedrohten Gebiet ausgewandert, um ben raum feverſicher abgeſchloſſen iſt und getrennt vom ſchaft konnte jedoch alle ins Waſſer llenen Per

ſein Sia r in Berlin verſuchen. zahlreichen R rbanden zu entweichen. erlittenſchauerraum I von der Kataſtrophe überhaupt ſonen bergen. Fünf der Verunglücktenh Panik e e chwere Verletzungen.
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Sprechſtunde unſeres Sergealene-Unnte in:
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Curt Weihmnnn in seiner Homoreske
„Maäller wandert ans

Martän MaRkau. der vorzägliohe Ingtru-
mentalist, als „Postillion aus alter Zeit Berlin SW. 68Der Keusche Casimir 2 a Merkgrafenstr. 7677Original Foese in einem Art 2 volien uns gar a

Mitwirkende: C. Weihman geidel gen Das abenteuerliehe Sohiokaal der ehemaligenW. Seidel. R Fioeher, M. J A. Seigei russischen Prinzessin MAagoha in 9 Akten

W e e jun., R. Nosex, A. Isenseo wuehtigster Dramatik Alloinvorires or:Bee e e Chr. Cremer, Halle a. S,pea fern, Ja 8 e r verkörpert die rassig-sohöne temparementvolle Leipziger Str. 68 (Ritterhaus)im Damenrolien worden von Rotren Aargostelit

Am Flägeol: Kapellmeister und Komponist 3Felix GleBmer Aenderungen im Pro- c 48
gramm vorbehalten

die mit r Hingabe den Charakter der
inzessin Masoha zeichnet

ſen 25. Juli an der ubüro
weiterleiten.

Unterkafſterer. 1.re mageren z Bl
karten bitte 47r Das 9 d ges

ittwoch, den 13., und Donnerst
den 14. Juni. von “/268

Hierzu ein deutsches Filmwerk böchster
Spannnng:

nungen: Die Unterkaſ erer er 9lungen a ben i rg m von erstaunſeher u. Szenenſierern von hinreisender Wuentabzurechnen. ein et und Größenen am tag dem B., undi etags. den 26. Juni. von 6 vie
8 Uhr ab.

Ein Drama von aufwühlender Gewalt in geohs
ungemein paekenden, tempostarken Akten.

Fülle der e die Buntheit des

Fittwo e de wegt d e e n FiJuni, e i In den Hauptrollen t t ree v e I Na M Hans Mierenderft lehannes Alm, der alle Poraussetzungen Sesitst,
vollzähliges Erf a e ſotwagg jeden zu unterhalten und zu fesseln

Im bunten Filmseil:el Humer, nocde Sport, Ixmelle:

C. T Wochenschau2 aus aller Welt)
r den 18. Juni,kurz Bei Vorzeig. dieſeszage er e ne rn 10 P erbet.e S V Agoif koche. ſowie die i r ELIIIIIIIIIII III mm r eeeeänanderen Äbteilungen ſt ichſt rbeitsvewr z e Preußenrias I. mittlung und Arbei ng hat nach Anvie u e Heute Mittwoeon, 13. Junt, 7 V r e es 37 und15. Juni, abends 8 Uhr. naohmittage und adonde: r i men mit den ten er
ch l 5. h en ee tenne T Mhtär-koneſte Pianos el d wie folgt feſtgetn h und v Meteren Leit.: Obermusikmeister O. Steuer verkauft preis h mit e
Noe, S M ä das Arbeitzamt J r nenden es. döneeee Lh 7 L 25227 e her r hgeriget ger Allſtedt.

Verwaltungsausſchuß des ee W ren T en geiſger
entfällt ein ter

auenchors in der

e nasohmistags und abends:

t ne Arbeitsvern undr ma re dige eUung der und Stelt
inigungen

e S. Juni et Uhr arſeedeher
beſten praktiſch erprobten Rezepte. Von S idn eK Berläng e im neuen Affenhaus v e get Be

6. ung einer f t en W maßge iſt, weiſeAne Bad Witteking e muſſenF. ins der Waſſerleitung in Donnerstag, den 14. Juni. r ene8. Waiſen g und Freitag, T r s 17 Lyren t in S Sie gen J mTurnunterri onaga im Bez somg. a I m des W r Ah o wohnen oder h fein Veamte, An
lohnord 8 o er der Kleinhangtiere e r talt für Arans wie Bonne Piats mee len und Arbeitaloſenve Sdar e eHierauf nichtöffentliche Sitmg. Aittwooh, den 20. Jani: KSommer- ſe a i en bernfenw r

Blumen fest.

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saaſe) Große Ulrichstraße 27 c do a

Trommsdorfftr. (Neuerbeſchule).

Der Präſident des Landesarbeitsamts Mittel
dentſchland

Dr. 8öblich.

Der EtadeverordnetenBorſre

P. Schmidt.
inien diee re mdes Wo im erhalten Sie wuftigen preiswertenhre 1928 auf Grund des Baukredit

vom 7. März 1928 r

h kommen Kelſtn- Schenkel, NRabel, Narben, Bauch

n im er
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Strafrecht und Moral
Tagung der Gefangnisgefellſchaft der Provinz Sachſen

Am Diengt lt die u derſtritt ihm aber ei icht ändl AufProvinz Sechen We 44. en n un en e e n
Der Magiſtrat der Stadt beſchloß, eineer Mag

tä Anl 6 illinetren in erſter Linie für Grunde
e n erſter Linie für Grunde vdie im Gegenſatz zu den früheren, wohl infolge des t eng eige dir u werb, Fernheizwerk und

Mangels eines großen und anziehenden Leitgeoan einer bewußten. r Strafgeſetzentwurf von en eines Verwaltungsgebäudes be
ken der ne nicht ſo gut beſucht war. L in d 1 r Ia erus 5 e

r itzende Herr v. Dobſch ü öffnete ſei der vom e der ü ieſendie Ve mit den von ihm len Tieſen ungefähr v doh der bie Tat äueſihrent zu Kommunalwahlen am 28. Oktober
c als Phraſen! Nach den üblichen Vegrö- dieſer durch ſittliche oder r Gründe gekom- Der

fur gab der Geſchäftsführer den Ge men ſei. Es komme a aufa

„Baterſchaft“, die
Es iſt nicht leicht, ohne Einkommen und Stellung

r anſtändig zu leben. Iſt man erwerbs
los, bekommt man ſeine Unterſtützung, die aber nicht
auslan Stehlen will man nicht. Rauben eben
falls n Aber leben will mann.

So dachte auch ein 35jähriger Mann in Berlin,
r vor dem Moabiter Gericht ſtand wegen Schwin

ei.
Er kam auf eine ganz ſchlaue und originelle Jdee.Es hat keinen Wert, ſie nachzuahmen, J Zehn

klug geworden! UAlſo, der Man gins mit

e ehe See e ſei ges ſie der Gefangnisvereine die Entlaſſenenfnef eeinen une n Sohn an. Anſtandslos kekommt e die aſſenenfürſorgef Ueber das Stra ührte der Redner aus, 1927 neugewäer die Geburtsurkunde ſeines Kindes TDann, als er s e h h
nachweiſen kann, daß er erwerbslos iſt, eine Beſchei

n er vom Wohlfahrtsamt 150 Mk. Wochen nr kann! de letzten Jahre 50 t Wenn eine Sache nur moraliſch anzufechtene ia r h e ten den. net Vetng 1g i ſo. in. ſo de der Steet hiergepen mich ver

sbericht, der nicht beſonders Wortvolles Täters ſelbſt zu ſeiner
Bemerkenswert daran war. u. a daß die dazu bewogen haben. Der Richter habe t prüBevölkerung dem Gefängnisverein gleichgültig gegen ſfen, ob m ſeiner Anſicht der Täter aus ſittlichen

a.

wie immer

e e ehe en u e en e er h nmeldet, t es en. es naS e eleiet wo e et J der Fürſorgepflichtverordnung ja auch ſo, daß die de r W re e er z 4
muß einen Vormund Uſw.! So machte ſich Fürſorgeämter bei Eintritt der Hilfsbedarftigkeit ti i r zder Magiſtrat und ſeine zu adbige Stelle auf den xen müſſen. Für die freien Vereine iſt, wie Sittliche Motive ſollten aus dem Dueſterberg macht Spaß.
Weg und ſuchte die r un-helichen Kindes. u r iſt r r h ver e 3 Ftahlhelms, Je der

wird vorgeladen. n endlich auch einmal hier den Mut n der Fra er rafbe ung waſſerfa eldteSie ſagen, daß im Zuſammenarbeiten zwiſchen öffent müſſen dem Kcgker mehr Freiheiten ge- Zelle a. D. Dueſterberz,
Ein es Mö ſchlank und rankvor e n eine 9weiß nicht, was man will.

e

er und privater Fürſorge unumgänglich ſei, da währt werden. wiederholt verſucht, bei der Erörterung wichtiger
h

die private allein die Arbeit gar nicht leiſten könne. olitiſcher Entſche ihren eDann wurde der im Vollsrſatt den e ge Das Volk z a n zum Recht See haben ſie anlählih der ber Nen
würdigte Verkauf des ückergangev mes Sachſenhof zum Richter bekommen. bildung der Reichsregierung wieder eine Kund
Dobis bekanntgegeben. Ob die angegebene Gründe, Dazu gehöre eine Angleichung des Rechts an dieſgebung erlaſſen, in der ſie von denMädchen verſtändnislos: die chwere Notlage der Landwirt Moral. Der Laie verſteht et nicht die Ent Parteien fordern, jede Zuſammenarbeit mit

„Ja, was wollen Sie denn von mir? und ſchaft, für das Eingehen des Sachſenhofes ausreichen, n en des Richters. Die Verhütung des hängern der guten der Jnternatio-ein Kind? Ein uneheliches Kind? Was denken Sie müſſen wir dezweiſein Uns ſcheint, als ob vor ollem Verbrechens, die Beſſerung des Verbrechers, der nale und der Pazifiſten abzulehnen. Man kann in
ch denn, wer ich bin?“ So aufgeregi das Mädchen organiſatoriſche und h de Veg dazu führt über Zugeſtändniſſe an die Moral. der Tat nicht verlangen daß Seldte und Dueſter
4 (Sluchet. es muß beruhigt werden. Das gelingt waren. Man erfuhr der der Gelegenheit durg einen Der Sieg dch. et ine vie r r r des Klaffenkampfes jemols

ett aber Nachforſchungen nach dem Vater ge et chleierten Kaſſenbe-icht von 2 das Nützli Mit dieſen Worten begreifen werden. Jm b kann man über
n a

„vBitte, Sie, wieen gude Wenn Ein a es ſich S
So 7 die fürſorglichen Beamten.

etwas merkwü
trieden. Man bekommt ihn am el. Stellt hn den außerordentli erlaſten, die der Sachſenhof ſchloß der Redner ſeine ausgezeichneten Ausfüh- die Ueberheblichkeit der lhelmgrößen mirunter Anklage wegen Vernee Wird bedingt zu drei r hat und den hohen unangebrachte.t Zuwen ungen. lacheln.
Monaten Gefängnis verurteilt. Was hatte er ge dungen von Stadt, Provinz und Juſtizminiſterium Die Diskuſſion ergab nichts Weſentliches
macht? Den beſten Teil der Tagun rade das RefeJntereſſant waren die r hennger eines Straf- Liebesdrame An Wartinsberg.

Ein uneheliches Kind auf dem Standesamt ange rat des Univerſitäts Profeſſors Exnerſanſtaltsdirektors über diemeldet, die Wochenbeihilfe vom Wohlfahrisomt be-(Leipzig) über „Strafrecht und Moral“. Unveränderlichkeit des Gefangenen. Er ſchilderte, Mord und Selbſtmword.
zogen e je a aber nicht r nur wiſſen heit rage e W ſon wie durch e äh, Er ung c W ſt Der Polizeibericht meldet folgendes:
nur einmal, ſondern ſage u reibe in dem großen dern eine Forderung der praktiſchen etzgebung. fangenen Gutes zu erreichen ſei. Bezeichnend für imBerlin mit G vietln Stari ten elfmal a Er erläuterte die griffe Strafrecht und Morat, u f Geſtern nachmittag wurden in einem Hauſe am
hat ſich der Mann als unehelicher Vater eintragen jum dann ihre Verbundenheit zu ſkizzieren. Jn ihnen die völlige Abſperrung des Verbrechers vo
laſſen und hat die Gelder erſchwindelt. Mit der er der bisherigen e ung ſtimmen die beiden der u Geſellſchaft forderte. Damit ſieſchwindelten Vaterſchaft gute Geſchäfte gemacht Auffaſſungen von Stra i Moral nicht nicht ſo hart ſei, ſollten ſie in beſonderen Sanatoſiſt, erſchoſſen in der Wohnung der Frau auf

r

Re
Aber ſo dumm zu ſein und nicht wiſſen, daß man überein. Anſtatt einer Verbeſſerung des Rechts rien eingeſpert werden.
nach dem unehelichen Kinde und der Meutter wurde eine ts vorgenommen. Der Nachmittag brachte noch einige kleinere Refe-des

erkundigt! So raffiniert der indel, ſo dumm Die Beirichter öffen urteilen nicht rate für Strafanſtaltsbeamte, evangeliſche und kathotrotzdem die Ausgführung! Wo ten nor immer nach rein gen tspunkten,i onſli iſtliche. at iſt in der Nacht verübtwendig kommen mußte! dern a ne Beurteilung der er el der Praxis heraus geredet und ſind nach bem Südfriedhof gebracht.
ſolche Gedanken kommen Menſchen, die Je Weiter der Redner dann auf die durchaus mit den Realitäten des Lebens und des hatte

Beſtrafung der Geſtunung Anſtaltsbetriebes gerechnet. Vor allem wurde auch 27jährige verheiratete Schloſſer Probſt, König-

t h Martinsberg 6, ein Liebesben zu a Der Vortrag verhältnis. Der Ehemann der re Roſa
ſtliche Sittlichkeit“ für die evan erhielt davon Kenntnis und leitete die Scheidung ein.

Jn den nächſten ſollte nun der Termin vor

der Wirklichkeit unſeres geren Lebens. Prabſt als Zeuge vernommen werden ſollte. Am
igen Vertreter Montagabend kam P. in die Wohnung der K.

a Mitteln, dann mit vnznloſſiben! Der ze ſ ſe n vorgekommen Das Geſetz berückſich Staats
agiſtrat

der n und ging hin und meldete uneheliche

müſſe das Recht nach einer gewiſſen Zeit und Führer einer lebendigen Kir
Wer da vill, kann man nur bedauern, daß noch immer ſo viele tag gegen 3 und 4 Uhr wurden von Hausbewohnernverband die revidiert und erneuert werden. unſerer Genoſſen nicht den Weg gefunden haben, der S iſe vernommen, die aber anfangs als

eingeführt und Verband Die heute vorliegenden Strafgeſetzentwürfe müſſen ihnen zukommt. ſolche hielten. Erſt al im Laufe des Tages nie
v den wir, in einem nt wieder anderen weichen. Die Alles in allem muß geſagt werden, daß ein Fort mand zeigte, wurde Verdacht geſchöpft und das

moraliſhe Beſtrafung eines Täters durch ſhritt für eine geſunde und lebendige Arbeit in den Uederfallkommanda alarmiert, das den oben

liederverſammlung Hier die t d ebenen Befund feſtſtellte. Man nimmt an, davie die Kandidaten uſgeſtent, wie zumſſtr 4 De jetzige Recht verurteile die ver Befängnisvereinen in der Provinz, wie behauptet bie rau h P. und dann ſich erſchoſſen ar
Gewerkſchaftskongreß a h che Geſinnung des Täters. Zwar berück-wurde, nicht geſehen werden kann. Auffallend war Darſtellungen gehen aber noch auseinander.

Der Fraktionsvo d der Amſterdamerſſichtige es achtenswerte Beweggründe, über dieſe der Mangel ſoziologiſcher und politiſcher Erkenntniſſe polizeiliche Unterſuchung wird das weitere noch ev
Richtung. würde dann der Richter zu entſcheiden haben. typiſch aber für die bürgerliche Fürſorge. geben.

te eine doppelte Be-

SINDB.AD, PFR
SALEM-RAVCEIER, erzählt weiter:

So lebte ich lange Zeit geachtet und geliebt am Hofe des Königs Mihrdschan. Uner-
wartet kam eines Tages mein altes Schiff in den Hafen. Ich eilte zum Kapitän und
sprach: „O Rais, kennst Du nicht Sindbad, den Salem-Raucher, den Allahs Gnade am
Leben erhielt?“ Da staunte er und wollte seinen Augen nicht trauen, und die anderen
Kaufleute auf dem Schiffe erkannten mich auch wieder, und waren alle so voll großer
Freude. Meine wertvollen Waren, die ich noch auf dem Schiffe vorfand, schenkte ich
dem guten König Mihrdschan, der darüber sehr gerührt war und mir als Gegengabeeine Schiffe jener seltenen Tabake bringen ließ. Dann nahm ich Abschied

und segelte vergnägt gen Basra, um mit meinen Tabakschätzen nach meiner Vater-
stadt Bagdad zurückzukehren. Genießt die zarten Duftwolken und gedenket, liebe
Freunde, des guten Konigs Mihrdschan, dessen Tabak die Mischung meiner ge-
liebten Cigarette bereicherte. Freut Euch aber die seltene Gabe Allahs, die Ver-
treiberin aller Sorgen und Mutter aller guten Gedanken, die herrliche Cigarette

Fortsetzung folgt)

Heute in Deutschland in allen Sperialgeschäften erhältlich.



Der wollte vom Ranniſchen
mend in die Jakobſtraße einbiegen, hatte aber dabei
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dem Sattel auf die Straße fl
g der Unfall mit einem ve
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Volk hoch Heute abend 8 Uhr in dernniverſitäteturnhalle der Moritzburg Vorführung folgender
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eſchloſſen und goſen und heroſſchet

ann ſah das Weib an und83 e der Sinnlichkeit wallte in ihm auf.

eine innere Stimme:

7 7 Wieder auf den Tiſchbeſte atte, lacht

ſo weit ab? Wir
Er brach kurzhielt e Augen
Du r vollerblü ja tig ſeut prechen.“

„Sie haben recht,
Jhnen noch r zu ſagen habe.

er und nahm ihre auf dem Tiſche

die Deckchen ſchön bunt in leuch

rau Renate, zumal ich

liegende Dandia che.

eine andere: „Frau Renate,
„Der alte Mann, der das junge Weib an ſich

t, der iſt der Räuber
Er praktizierte ein paar größere Geldſcheine

Renate langſam die Augenlider und
Materialeinkauf,“ wie

dann ſchob er ihr die Taſche

ſind ein netter Chef. Samuel Berendesn Vorauszah
eben nicht die erſte Kra

en hat. Und rc ten Tagen komme i

e e c Tzu a ſgiagen!

ver et e
liche ihn an

Tiefdunkel waren die Augen und ein ſeltſames l
Leuchten ſtand in ihnen.
Schimmer unter den langen,
Vorſichtig taſtend legte er
kleine zierliche der
und ſie zitterte nicht.

in r Täſchchen.

in e dierau. Sie W ſich ihm nicht,

Seine Finger umſchloſſen
mit leiſem Druck die kleine Hand und er zog ſie
an ſeine Lippen. Er ſie.

„Kleine ſüßex Dach er

o ch Wau benbie gelingt r
agte er flüſternd und: die Mauer ſeines Starr-Wie ihm durch

Frau Renate aber ächelte unmerklich und ver

ſteckte ihr Geſicht hinter den Roſen.
Ob ſie jetzt wohl zug des verun ückten Liebes J

werbens im „Grünen B nnerte? Eber-
iff dachte jedenfalls daran, lächelte wiem t dnden Geneßen eines Witzes und füllte

hnen nehmenverbieten, und ann bekommen Sie Jhre Segen

„Dann werden wir ihn ſo knapp valten, daß er
r e Renate, ſtoßen wir an auf Ipfer wen W rin

Jeſchaſtsunternehmen
n wir rn hier „zur A ſieſernng

enken Sie ein, damit
toßen können

Als e Renate am Abend e Tae nach

a g eint
ber c 77

zen Sie denn, i immer kamba ſteckenden R
rptit e Tag gebra 4 en rn wederkann heyxen, an einer

arbeite ich bedeutend länger, die kannW Dienstag noch nicht fertig ſein.“

u brauche ſie nicht größer
atz.n nur? Don bekomme ich ja ein

fertig.“o r Verdienſtmöglichkeiten haben Sie,

Saſtt Alſo ſtoßen wir an.
e Freundſchaft!“

„Warum nicht? Jeinen Kannenunte v war Eberhard r da waren ſeine
Blumen ſeine ſorgendeFrau Renates Augen via en ſtarr ins Leere

was wollte Eberhard Greiff von ihr? So war
ſie doch die Liebe ſeiner Jugend geweſen? Aber
eute? War ſie nicht eine alte Frau,

ich nicht manchmal ſo alt, ſo alt? M
nicht vertrocknen, verkümmern an der Seite

bedeutend älteren Mannes, der nur ſeinen Stu
dien lebte?

Sie trat vor den n m r*77 mit
5]ön elliert, ihr no Medüg, 5W und r ihre W groß und du

weiß ih Sehr ihre Augenbrauen n
n ene Se r Mund klein und t

ſieUiht nach ten ihre Lippen nicht, ſehntenen Sie ſteckte ſi eine der blut

roten Roſen ins Haar, dicht über dem Ohr, ſielte ja, re war no 3 ugendlich und war
hübſch, unwillkürli nte und reckteb ich und e chränkte die Hände über dem Kopf,

aß die Muskeln ſich ſtrafften und ſpannten
Sah das alles Konradin nicht auch? Und war das
nicht alles ſein? Und warum genoß er nicht, wo
andere hätten

Da klappte die Tür des Nebenzimmers
Dietrich kam vom Repetitionskurſus nach Hauſe
s ihr Sohn ach ſie war ja Muttereines Si hre Sie war Mutter

ui, wenn ihr ihre Gedanken wüßteanimende Röte ſchlug ihr ins Ge r chuld
ewußt ſank ihr Haupt tiefer undMit zitternden Händen neſtelte e die Roſe

aus dem Haar.
Mutter GattinZwei große Tränen roliten langſam über ihre

ungen.

IV.
Profeſſor Konradin Mylius war mit ſeinen gf

Experimenten an einen toten Punkt gelangt, dieihm zur Verfügung ſtehenden Apparate reichten

nicht aus. Von Tag zu Tag per er unaus
tehlicher, Frau Renate und ihr S hatten

wer unter der J Laune des leriſchen
annes zu leiden. Jetzt ſchien der Zeitpunkt gekommen zu ſein, a e mit ſeiner u

die alen n te, ſo en d r
u eabſichtigte, den reundnachrichtigen, da ius ein newen-
zuſammenbruch zu Boden.

Es war im Studierzimmer. Konradin Mylius
ihr hatte die a Nacht durchgearbeitet und ſtand

müde und abgeſpannt an ſeinem Schreibtiſch, dieder Arme ſchwer h mit einem todtraurigen
detlvergweifelten Geſicht, als Frau Renate ihm

Frühſtück brachte

„Guten Morgen, Konradin, hier nimm etwaszu dir und dann lege dich ſ ſchlafen.“

'n Morgen, Renate.
will ich ſchnell etwas, mir iſt

Aber zum Schlafen
ich muß noch weiterarbeiten. will da an
meinen Apparaten etwas an der ver
ändern, dann muß das Experiment gelingen. Das

d ka r gabe ich

s war

Ja, eſſen und n r dachte ſ

iſt ja eben das Elend, daß man n man nicht kaufen z
was man benötigt.

haben könnene du hinaus wi t
chönes Geld Geld, aber es

ch wundert es eigentl88 ſo u r die tiGott, iſt miſerabel er
77 Dich überarbeitet Konradin. 4

s Leben zermürbt mich, ich rich van c s lange aus
ſagte ſie und er riff ihn amund wollte ihn zum Tiſ ren, „die gung

brühe wird dir wohl tun.
„Ja, das denke ich auch. Es iſt doch gut, ddu wenigſtens ſo viel verdienſt. Denk mal “au, z

noch nicht langer Zeit mußte ich die durcharbeiteten
ter noch bei fragwürdigem Gemengſel ab

Er wollte zu ſeinem Lehnſtuhl gehen, den ihmRenate an den et Du erückt e
ſt der Brühe belebt förmlich 7 d

ſei S chwankte, taumelte, Renate wollte ihn
n

„Um Gottes willen KonradinSie konnte ihn nicht alten, der ſchwere ngr er

glitt an ihr h J n. Eine ſchwere Ohn
macht um yrten rau Renate ſtürztewie von Furien r in ihr
u ſer, rieb dem Manne i und Schläfen

te ins Eßzimmer, kam mit einer
ck,e

immer, holte Köl

gen b dem L Dietat. r W der in der es Hilf und die ugeet z ten niaus, den das tt ebetten. r u u den ußbodenv e Renate rang die Hände und
De nte faſſ mr Sollte jemand aus der

ägger r rufen? S war ge r xMäuler gain a re nur km Tele
phon beſäßen, dann könnte ſie Greiff r WEinige Kiſſen vom Ruhebett ſie ihremn 8 3 r es dauerndum ihn ch kehrte ihm das W ehe
ſein eEr e die Augen

iſt mit mirKonradin, du v mir ſolche Angſt ge

s iſt J viege ich auf den
du biſt ohnmächtig geworden.“

nmächtig? Hilf mir auf Renate
Gortſetzung folgt.)

keine Zeit, Die
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ſind je 6 der Arbeitgeber und Arbeiter aus dem Stadt m e

Schkeuditzn ehe Kreis Sangerhauſen
arbeitsamt in Erfurt i uſece i Weg an en i S Samgertonusem Skcu)

L r ugte
Wein a Wieriora in ſahe

C ATITIIWittwoeh, Sonnnabend, Sonntag

Ss-Vhr- Teerögnen: KRUnstior-Konzare

e Quer r
Dieen hen 3 dintt r

ehnun m e egelunDefizit nicht aus der S
Von den Vedern in Eheiſeo.

Sonnabend und Sonntag war r den Evan
Tag. Die

l d Arbeitgeberorganiſationen habenn d et San m v eiten e Wandlung oder Eiferſucht
er, di ationene an gen Die de e Kommuniſten fliehen vor dem politiſchen Jan

cichean gehörige und mindeſtens 24 wagel liſchen Arbeiterverein eindu en 4 Monaten in Vernt dee diebetn tadträtin“ Agnes ersLuhes Woghen voer n ſein bei m u e Rinknerſdlere s n i rstube „Autora st
„Liebe“ Nachbarn. Jn der Ober Altenburgg Wie wo rutiert ſich die Mauern ſtatt. Nach e einem Bericht der „Eilenburger fkam es am en zu einem großen Men Anhänge St de h Tee in unſerer Stadt herber e Linie Szue er

e Ein Wirt war mit ſeinem Mieter wenigen Ausnahmen abgeſehen aus mit Verbandes hüllt man ſich in undurchdringli
im We en Wo Le en deitoderert ten iali ch Schweigen. Um ſo mehr ſind Reden gehalten wor

gedan 2 alismus Män-weit, da de Mieter einen ſenziemer li nern und Frauen, ſo P meiſt aus unverant, e den. Am meiſten Begrüßungsreden, dann eine
um den zu verprügeln. Dieſer ließ ſich in wortliche ich ſtrede, eine Schlußrede. Sonntag morgen dannſeiner Angſt an einem Seil auf die e her en x S. r e a e S h

e vie e e Anſinnen e len h de Sie ine e rtetes vg Er ernſte e an ſi n z ten ſich, darunter viele u mit und alle angeron Brennmaterialien

kuie ch Freiwerter Nitta- und Abende
Nalver Iner heli 39

war, holte er wieder den O iemer. Der nicht da kennen e des Werin verſagte ſih dann a die le Veiſe wie ſt Sein ver n n e e e Je Menge frei Haus vnd ab Lager
vorher auf die Straße u die Polizei, die ni Bewußt al on beim Begrüßungsabend von ernunmehr den Ruheſtörer eſtns Am anderen in kein frreg, e „wundenen Hinderniſſen geſprochen u t W
Morgen hatte e ne klekne Anzahl Reugieriger hat das Gros der K einen Verbandstag abhalten heißt Arbeit, ſchwere
r effenden Haus angeſammelt, die a r i Lediglich das e Arbeit verrichten, ſo ſtand die auf der Tagung zu Komm er. w. D. H.um die erwartete Senſation kamen. an enoſſen ler leiſtende Arbeit mit dieſer Behauptung auf ar egs h 2en e hniſation kann man e wieder ungsreden, den äftsberi KolbstahhoilunCorbetha. Turnfeſt Von dem herrlichen nicht Sie glauben heute, de e vom Wiederwa r Vorſivenben, e e Bei Randw re
Wetter pFaänteigt, feierte der ArbeiterTurnverein n en Materialismus nichts gert be anſ e des Führers der Provi rche und s unsEinigkeit ſein 3. rſtungefeft n 2 timmt aber nichts verſtanden haben, an die Leh re ei nträge wegen des nächſten e
keider zu wünſchen übrig lie Das meines Lenin, v ſie morgen an die Lehre eines D rei wir nicht mit unſeren Brüdern in
z einen Tr r Skreuf Rach der der anderen Magneten des er n Chriſto. All dieſen langatmigen und paſtoralen ſ ch
d e er ne c i. portliche Betäti- glauben würden. Auf dieſe Teile des Proletariats Reden zuzuhören, mag immerhin anſtrengend genug Se
en ſo a e das büte 7 nie rn i en Wurr t da ſe fWrale Dazu die Poſaunenchöre und die vielen 5 ch ſ

rnen e die z a der Tnurner dieſe Leute zu wir er Aufbauar uund Turnekinnen die gr eukſamkeit der brauchen ſind. Etwas Aehnliches haben wir r Was man nun alles geredet? Von der Not eteu tung S pe F
e fanden. Es war e J e größere Feſt, Rußland erlebt und erleben es heute noch. des deutſchen Volkes, die durch die Pfle lege des Zu

Veriin ſeit ſeinem Beſtehen veranſtaltetel Aus digſen Erwä nan us lehnt es die ſammenge srigkeitsgefühls elindert Kulturund das als gelungen bezeichnet. werden kann. Sozialdemokratiſche mit dieſen un arbeit zu per die mehr Standesarbeit werden Stadtg eschäft Halle
Den enſtehenden der Arbeiterſportbewegung et e n Volksteilen ge muß, damit ſich eine Standeskultur herausbildet.aber rufen wir zu: „Kommt zu uns!“ meinſam zu kä myfen. e wenn 3 n r r und öffe r r kür un Wasser- und Elektri-

Unfall in d o e die organiſierte en irgend notwendig, denn es geht nicht um die einzelnezu dem d a einer gréheren Veranſtaltung ſei et Mafeier oder ſche r r c e deu den eitataniagen, G. w. b.
hienwerken, den wir kürzlich mitteilten, erfahren Seweetſeſet e et en e miſſen gen Werte denn ſulb Aet h Gr. Urickstrabe 54 Telephon 25654

daß die Verletzungen des Srttuers t Genoſſen gen die Beteiligung der Unor anitterten müſſen gewonnen werden; dazu ſind Kämpfer notS re e aten u ſich nicht als ſo gewandt, es doch ünſtun iſt, von wendig, die Opfer zu bringen vermögen. Es gilt
als anfangs verlangen daß er a eine SaWer z ar einen Knochenbru J S die er nicht mit ganzer Perſon ntrnt ei deſe en et Die große n Arbeit und Evan

nur e Du davongetragen. Gelegenheiten waren es immer kommuniſtiſche el
v dis de keit et tbeit eiligkeit derKartelldelegierte, die ſich mit viel Eifer ge w

rn Das Ge ſſere Seweſſen geiwand l her mit ver vehchmhnonnabendabend man damit ja dieſe Leute ſie die en Dazu kann man keine enſchen mit
x einen ſtarker I ä hme der hewegung treſt ieren könne. Dieſe g. en Rückgrat brauchen, ſondern man muß

ſtatt ſeſge che Be die von keinerlei l enſchen haben mit alen m uſw. Hauptbahnbof r r ßer
m So poltſcer Schulu den ſoiiteſ an ſeee der h man Jnhaber e a n Kadlorſgewetſen. Durch i Beteili ung der en nhänger vithig ſagen: Die W in mirVeieligm t des Kon möglichen Denn es iſt eine eng W m Glaube. m iſt die e hellte und bunte Biere

Sir nn wur& arten

eg

g in den t ten vier ren vorwärts-
daß die hieſi trotz ihrer 1100W n arten konnte die Menge a en J bie bt noch ma u wünſchen Reichhaltigec e eee e re et en die Erwa en noch durch einen befudelt (Ma feigtn Genofſenſchaftswahlen) weil werden. Der des S müſſe in der

Ball lange zuſammenge ſie getreu ihrer Uebe rzeugung die ünorganiſierten Wirtſchaft wieder lebendig werden. In der Broun

ten aus dieſem Grunde ausfallen. Am Genoſſen bisher bei den verſchiedenſten Anläſſen h Es muß viel mehr Aas beto getrieben

erdrerdnn fall Hier ſtieß der nicht als gleichwertige Klaſſengenoſſen anſehen r W Molrerei Mervitz
e e gegeben. gegen müſſe man ener yalimisiderstr, 6den Udſperrbalken am Shulplaß. Dur ſeinen Sturzz Am ver angenen Sonntag anläßlich eines ront Seerlitt er eine Rippenquetſchung. Sein Motorrad wurde geren v nterbe z irkstre fe n des r e iſt immerhin wertvoll genu Jutler 7 C lagsahne

erheblich beſchädigt. nis vonheurt- u. Sausrnastenrislert. Milchrauen- und Mädchenbunde s umFreydurg. Zuſammenſtoß. Auf der Heim- hat die kommuniſtiſche S Faſt

ne e c eppelfelbder em Motorra n tgeworfen. Er erlitt ſchwere Verlezungen, dieſpoliti und ge werk f4 t tli u n Menſch i ſein n 5 er d Atto „ruit Halle d. C.
zu Bodenine Ueberfuheung ins Krankenhaus erforderten. Derſorgan ierten zur Demonſtrat n auf 2 eliſchen Arbeiter ſi mit dem beſtehe ndenrer wurde am Kopf und Armen verletzt, die 5 An den geretären und c den ſtande i er gebe abfinden. e
konnte aber ſeine Fahrt nach m ſeines Rades her en ſtanden ſie und a ſich die ws e raten iſt, dem iſt auch nicht zu helfen.

r die chriſtlichen Arbeitgeber der Braunkohle aus dem
uhalten. Nur glauben wir nicht, daß

n Seine Begleiterin Bein liche Demonſtration an. Au nritührenden Kommuniſten befand ſich tverſammlung des Vereins GeſundheitsW Um zug. Der Zufall wollte es nun, daß w3 L opf“. Eihheleitet wurde die Verſamm Täglich frisch:
Vonshelber Kreiſ danach die adoptierte Tochter des Stalins unſerer et durch einen Vortrag des Naturheilkundigen ku R Kaffee- Jeegehbäck

e Co gen Frieda Franzke, von ei ting über „Der Wert des Luft und Sonnena bahnarbei tern e wurde, warum die bades Der biherige Vorſthende, Konrektor a Gemeinnützige Deutsche
milie Se per nzke e e e v P r. n legte ein Amt s Gefund

e ung nſtimmig wurde er zum Ehrenvorſihena die Senten und hart ges wort dabei ſind den gewählt. de n des Vereins übernahm lausrafr o m. b. H.
deinen h e er Athent machen wir nicht mit. dann auf einſtimmi gen der Verſammlungämter fordert der Praſe ent 2 et Wir Wiſzr nun nicht, ob das nur Aerger Naturheilkundiger Breiting. In den Beirat wurde Halle, Minelstroße 50

amtes im Anzeigenteil der heutigen Nummer auf. arüber iſt, daß Anna Denke Frauengeneral z winn ti e W e alls r Z. liefertElternbeiratswa li worden iſt, oder ob es eine grundſätz We An t wählt Tiſchlermeiſter Theodor Hempel. 2 2u e e h Se e e e ehe e e Sig e S e Formschöne Möbel14. d. ſabrgen mittags 4 Uhr, bei Willy geht W wie in den weiteren Verhandlungen über und Schrift nen Mitgliedern ſteht das
und Sonnenbad hinter der Liebſchen Bade aller Art, auch auf Teilzahlung

anfen zur

r Bäckermeiſtermm rigen Besiohtigen n bitte unsere Ausstellung

Glocenſtraße n abzugeben. Später einge gang gue mmende Arbeiterfeſte die e i zu W

Liſten können nicht mehr berückſichtigt wer der Jndifferenten wird, na S

mpfen, die dann zum Sein ohne Kaufzwang
en tritt zwecks Prüfung der Liſten e rt und Tat bewie r

a Mobiliar war bei einer e
Automatlsche Telefon Anlagen

ten T ittags von 5 bis 6 Uhr noch nicht ei mm. Lonſegrgy p unſer de m chenvolksſchule zu nes r he h t u ber ma t letarier nebenetns e 10 000 Mk. verſichert. Jm Februar dieſein der Zeit von früh 10 10 c nachmittags 3 Uhr ſtatt. z Hirn ein wer einſanes zel rerin det c v 7 ſtellte er einen Antrag auf Sadenerſag

rier, die durch das Vertrauen der Arbeiter ihm verſchiedene Kleidungsſtücke durch herausUnglücksfall. Beim Legen einer Lichtleitung rer bekleiden, und ſol i den n fenerde Glut im Scſamtwegie von t un- von 2 Appersten a
uchbar geworden ſeien. Die r ſellwurde hier in der Lindenſtraße am Montag- der Fall iſt, ſie alle hters der Monteur Walter R a mann meinſa e Die beh e e ſchaft weiſelte die Glaubwürdi r ellung

der kom an und die daraufhin angeſte rn Ermittelungen
vom elektriſchen Schlage ger wgpr er von front nicht einmal in
der Leiter rzte. Er wurd ädtiſche muniſtiſch Sia die ergaben, daß L. die Sachen ſelbſt verbrannt hatte.et t z t, wo r S erſt n es We nis x I e r S und vom Großen Aalexte Tueten Gerellschaft n. A H. Halle (Sauie)
erletzungen eſte t wu n, tattgefunden beſſeren nlichen öffengericht i Brand FernrufLebensge gehr feſtgeſte et h Tateinhe t mit Verſicherungsbetrug zu z. 20105. 282

Seit c w
irre e a r. r See un älger deg h ar e u a u J Pheto Kino Projektlenkenkaſſen. Jn leßter mehren ſich er-erlegen iſt der ramann Kurt der, ehrten von d äus üler des Rea genſchreckend die Fälle itre wie bereits gemeldet, einen r et dem t Damm 4 allen Preislagengegenüber den S lrantenlaſſen e z durch Erſchießen unternommen hatte. warſt Tus Bamtiteher Photo-Zabehsederartiger Delikte ſtehen in allern r W nellen wie v drentreih Anterrichiskarse r Rufeein in Halle vor der ſtrafgerichtlichen Er Se Kreis Delitzſch t werden konnte, ob dieſes es kostenplos!Auch auf das Land greift die n d t Kreis r unter ſtillſchweigender Duldung Eratklassige Auskühruns aller Phots-Erbeiten

beitnehmern b bgezogenen Beitragsanteile r das

e d re in e Dei C S e e e e en Sallin S Rabetand r be Malermeiſter Max Scheil in di anſmui der ére e Nech e.olcher Sache vor dem Amtsrichter. 76 Mk. trauert Selbſtmordverſ er men rtuel 148 tes Sp us der Provinz Sachsentagabend eine Frau, die eichsverfaſſung iſt in allenan e n r dahei Weg ar en Suent gehebt hatte in den Stcdtgroten Sduien ſitlihe Sidung ſagt würgerlihe Ge er
rs

Zwei hbüätt: Händelstr. 1lei Maß Der Mann, der ihr efolgt war, fiſchte ſie wieder ſinnung, perſönliche und ufliche Tüchtigkeit im iggese
i i tig dem t heraus und brachte ſie zu einen W iſte des deutſchen Volkstums und der Völker
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müſſen wir Republikaner
die Achtung vor der Reichsverfaſſung bdeib

Auf der Tour in den Tod.
Tochter des Eiſenbahners Ro dert Müller von
erlitt auf einer Radtour im Erzgedirge, wo
deſuchsweiſe aufgehalten hatte, einen Unfall.

tſinnige Kr
Kleine Handwerker

i ten bedacht worden. Aber im abend um 7 Uhr im „Goldenen Anker“ ſtatt.
uch darüber geredet werden. Der B e SPD. Fraktion wird heute, Mittwoch a

ieſelt hat ſein Mandat niedergelegt el zur Tagesordnung bei Schügners Stellung neh-
l hat in einer der letzten Si r

mit timmt. da o ihm. Srünewalde. Aus der Parteibewegung.der h de worden Die am Sonntag ſtattgefundene Mitgliede amm-
m

wurde St. plöglich von Sch. angefallen,
ſchließlich mit einem Ziegelſtein dearbeitet,
einen Schädelbruch erlitt. Das alles angeblich nur
deswegeh, weil St. ſich geweigert haben ſoll, noch
ein Gias Bier zu ſpendieren.

Letpziger
gamiliendrama. Jn Blug der 44 jährige Fräſer Emil Sch

mer ſeiner im Bett l
pf. Dieſer gelan

S heute ſie deren die
uchte aneiden. Er wurde ſchwer verletzt ins Kranken

bewußtlos liegt. Bei

t Vorbehalt,tzzois iſt, ob das der richtige Grund iſt. a

Die ArbeiterSamariterkolonne gab ihr Be 8

an der Vo einung nach müßte er als z e n immer mehr eine Beſſerung niſche Stadt“ bringt, werden auch von dort Vor
theker in ſeiner BVaterſtadt Zeitz e die der Lage der Arbeit

S S an cr auch ein zur Erholung gAwheiter von der ſogialiſtiſhen Stadtwerweltung für die Partei. Darum m ieſem

mit einem
nden Frau auf den

den Hammer zu
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t bemerkbar.

Anzug. Jnmüſſen Fürſorgebe ügte re muß verlangt werden, daß dem

rer Einlieferung ins
Geiſtesgeſtört

wieder entlaſſen werden.

Kreis Torgau

m C StTorgau. Elternbeiratswahl. Die Wahlen zum Elternbeirat finden in Torgau am 24. Juni
von 8 bis 13 Uhr ſtatt. Alle Arbeiter, die Kinder

wählen die Liſte des Allgemeinen
Ortsausſchuß Tor

t hier ſehr ni irankenhaus Der Hausdhaltsplan iſt Suherowe knapp. und tet e ev 5
ntliEs werden erhoben wir im Vorjahre 300 Prozent ſrend in d

uſtbarkeits-
und Wanderlage
unwahr ſind die

daß die 329

7 Sier. bildung bewußt iſt. Die Vorbereitung der Elterner egen We le Ganz beiratswahl e eine Ausſprache über die
e

erhalten nur

ſchaftsbundes,

Kreis Schweinitz
Her Aus der Partei Die am Sonn halbes Jahrgen warten W

dieſem Jahr

K e r v etr Armenpflege zu erhöhen, umk. Der Kegeemeſſter bat, man möchte e Den Bericht aus der letzten Ge
doch davon Abſtand nehmen. Aus ſeinen Redenrvor, daß Unterſtüzungen nur Bericht folgt morgen.) Ein beſſerer

können ortfeehertra r Kommun auegenüber ſeiner ren im Vor- Ort in zwei Bezirke mit je einem Unterkaſſierer

don übernimmt der Geten. Unſer Antrag ſteht im Etat tritt noſſe8. Poſitionen über die Klein e alen bleibt in Händen des Genoſſen Paul Be.
ner und betrifft die Barunterſtü n a KteinleipiArme ernh, Kri dungen an Kleialeiyiſch. Zuſammenſt gß. Auf der Straße

tag abgehaltene Monatsverſammlung der hieſipe der SPD. tr v
hlen nicht von allen
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auf 539 geſ
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und dazu beitr
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nen Stimme

da die Stimmenza ob Naumann die
erneut als Agent der bürgerlichen Steuer am Kopf, ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

cheu. Geringer iſt unſere Kenntnis ſicher nicht, mußte. Ebenſo erging es dem anderen Verunglückten.
Anträge hingehören. Aber aen Wahlver er Zuner a

nung ſein a kowmu Löſung der ſchwierigen Nachtquartierfrage wollte hierniſtiſche Hausbeſitzer und Frak onsgenoſſen er kürzlich ein Leierkaſtenmann auf eine eigenartige Weiſe und Bieſe dar Krittt 82 b hre a rſ.

P W Mitten in der Nacht ſtellte er ſich auf dieunſer Genoſſe die rgerblock Dorfſtraße und leierte die ſchönſten Schlager herunter. theton:diktatur und deren materielle ilanz, den Haus Ein Nachtwächter, der hinzukam, verbot ihm das mit h U. v
nte, war ſtverſtändlich. Mit der Drohung, daß er ihn ſonſt einſperren würde, worauf und

r Bürgerlichen wurde der Etat unſer Leierkaſtenmann fröhlich erwiderte: „Endlich habe ich nd

erhin der

der Partei neu
ieden Mitglieder
olke att“ viel zu wenig über die örtlichen Ver

e, wurde ein Be
wurde beſchloſſen,

nberg zu beſuchen.

höhte ſoziale Au
ern bezahlen.
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e Herzbergs zu leſe
terſtatne angenommen.

auht

un14 ur
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egulierun vomr

der See
Der „Arbeikerfunk“ ſchreidt:
Der legten Sitzung des kulturellen Bei

rates der Mirag wurde unter anderem auch daß
Programm in ſeinen Grundzügen für den Sommer
von der d der Sendegeſellſchaft vorge

o

t h
z

Der Grundton iſt, wie zu erworten und wie wir
es für richtig halten, auf leicht und
eiter mmt.a an den Sonnabenden und Sonntag

ſollen leichte Sachen das Programm beherrſchen.
Die Mirag dürfte damit den Wünſchen vieler
Hörer, nicht zuletzt ſolcher aus Arbeiterkreiſen, ge

recht werden.
Auf literariſchem Gebiet ſind Hörſpiele,

Mundartabende geplant. Wenn die Mirag die
letzteren von Sendern übernimmt, an denen dieſe
Mundarten heimiſch ſind, iſt dies vom Standpunkt
der zu erwartenden Qualität nur zu begrüßen.

Vorträge und Vortragsreihen ſollen welt
anſchauliche W n i die W W

Wiſſenſchaft zu rte kommen laſſen. mie r F. Sommer Reiſebeſchreibungen, landwirtſchaftlichenis der len im c e als auch im Vorträge und ſolche über Gartenbau gern gehört
n bie Erwartungen der werden, iſt zu verſtehen. Da der diesjährigeganzen Reich und in PreuCenoſen voll erfüllt hat. Die Wähler im Orte wie Sommer in Dresden die Ausſtellung „Die tech

7

5 Jn bieirat au n. So wie die eger vie geht es ni Sollten wieder US. huiffo ſelten der dehrerſhe nden, ſo muß die
war von vorgeſetzte Dienſtbehörde a n Präge

e.

nungen der Sparkaſſe. r Eine öffentliche Gend ſeinerzeit nicht ſo leichtmeindevertreter- ndet Frei

der SPD. nahm zunächſt Rückblick auf die
ene

t mit Worten nicht herbeiräge techniſcher Natur übernommen werden. Die
r e e Vier n S r ſind Stunde der Arbeiterſchaft wird Vor-
e träge aus den verſchiedenſten Wiſſensgebietenbringen.

uf muſikaliſchem Gebiet ſind im
Schubertjahr in erſter Linie Werke von dieſem
großen Muſiker geplant, daneben Chorwerke,
Männerchöre und auf dem Gebiet der Sendeſpiele
wird die Operette gepflegt werden. Um die Mit
arbeit der Hörerſchaft zu gewinnen, ſollen im kom
menden Sommer mehrere Wunſchnach mit
tage veranſtalet werden. Uebertragungen beſon
derer Art und ſolche von Sportveranſtaltungen
runden das Programm ab.

weitergearbeitet werden. Hinſichtlich der Re

chtbar gewordenen Wunſche der Wähler ent
prechend erſte Aufgabe ſein muß, das Wiederauf-
eben des Bürgerblocks zu ve ndern. erzu iſt

e Regierung eintritt. Verſammlung
erwartet, daß die teileitung ſich ihrer VerpfliEoent W r tung gegen b. keine et

Arbeit und das Tätigkeitsgebiet des Elternbeirates.zogen re ür den Wahlvorſchlag wurden 10 Genoſſinnen und
4 noſſen durch Abſtimmung nominiert. Die Wah-r e Vrener len wen am 24. Juni ſeit Die Wahlvorſchläge Rundfunk Preogramme.

enauer Einblick in den Etat »igt dies ar. Unſer r d a eha n Wende n weint dames wel
4 r wurde, und zwar beim Genoſſen Otto Dkerrich uhr. heahi o ihr Stererrune u

auf ühr: Uedertragung von Königswuſterhauſen. 19 Uhr: kretDr. wiegner: „Grundſähe aus der Phyſik“. 19.30 Uhr:Wiman Nordpol“. Uhr: Wett
20.15 837 w. dorg“. Eine Komddie in drei Akten vonrt Vor FunW J werden. Ein tonſumgenoſſenſchaftlichen Verſammlungen wurde C. ipranger. Wos uhr: Preſſe undSportdienſt.

Vetreffenden darauf 7 und auf die Unterſtützung des Arbeiter Wrigernferdauſen (Wene 1250).
12 Uhr: Dr. Art Be Ausden h iel e h. i un rei et kädti

usſtellu Die Ernähr 15.88tter- und Börſendienſt. 1 ühr: Exzie u
Uhr: Dr. Zimmer: „Anpaſſungserſche

aſſierung der Beiträge zu gewährleiſten, wird der

ozialen Anträge an

r: Dr.
pfer, Krüppel, Not von Vocwitz nach hier ſtieß in der Nacht zum Sonnt ſtdaum unter beſonderere oßtäuſchermanier der Lehrling Noack von hier mit einem a l

egierung vor und entpuppte Radfahrer zuſammen. N. erlitt ſchwere Verletzungen i

chts der ding: „Der neue Zeppellnvieſe L. Z. 127 und et
nnte man Bocwitz. Er ſuchte ein Nachtquartier. Die a. D

Vroving Alfred Wielepp; für Sport, Rund

nd: de nteil:nne, e g.7 ein Nachtquartier, auf das ich ſchon gewartet habe. Druckeret- Geſellſchaft m. d. H. e, Große er

pnnerotan, Freitag, Sonnnhend

die Cchlußtage unſeres großen

Werbe Verkaufs
e Ruven G dieſe ſehr günſtige Gelegeaheit gut!

Mk





Der untrügüiche Veweis.
Von Auguſte Billerehy.

f dich aber nicht erſchrecken. die Gefahr iſtüberſtanden aber ich muß es doch erzählen.
Paul befindet ſich jetzt wieder in Sicherheit

r e
„Aber was iſt denn los Was iſtſhäkelei, eine Technik

geſchehen Sprich doch endlich. wird, dient zur Herſ
„Denk dir bloß, Paul hat ſoeben eine Dameſchens, denn damals kam die ju

gerettet, die ſich in die Seine geſtürzt hatte wortwörtlich „unter die Haube“er wechſelt gerade ſeine Kleider unten beim Haus„Ja,“ ſagte Gilette zu ihrer Freundin Hele- wart..
nita, „ſiehſt du, daß ich mich verändert habe
Früher war ich eiferſüchtig wie ein Tiger wegen
nichts und wieder nichts. Erinnerſt du dich, wie
ich damit drohte, den alten, armen Batifol zu
töten, damals in der Schule weil er dir ſehr

(Tut. Uederſehung aus dem Franzsſiſchen.) Die

gut in Mathematik gegeben hatte und mir nur
ziemlich gut, weil du ſein Liebling warſt?“

„Hat deine Ehe dich kuriert?“
„Ja, das hat ſie
„Dabei iſt dein Mann ſtattlich, ſchön und klug.

Du hätteſt eigentlich ſehr viel Grund, um eifer
ſüchtig zu ſein, denn dein Mann wird allgemein
bewundert. Aber jetzt lächelſt du nur ſo glücklich
zu allem was geſchieht! Ohne irgend
welche Bedenken läßt du Paul mit deinen Freun-
dinnen ausgehen. Vor wenigen Minuten noch
ſaßen Paul und ich ganz allein hier und als du
kamſt, „fragteſt du nur, ob wir dir noch einige
Kuchen übrig gelaſſen hätten und ob noch eine
Taſſe Tee da ſei. Jch finde eigentlich, daß du viel
mehr Urſache haben könnteſt, eiferſüchtig zu ſein,
wenn es ſich um Paul handelt, als damals, als es
ſich lediglich um den alten Mathematiklehrer
handelte.“

„Jch bin mir Pauls Treue ſo ſicher!“
„Ja, das kannſt du ſchon aber trotzdem!

Kannſt du dich entſinnen, daß du mir einmal
ſagteſt: „Du biſt viel zu gefährlich, Helenita, falls
ich mich jemals verheiraten ſollte, werde ich dich
nie bitten, mich zu beſuchen.“

„Bin ich ungefährlicher geworden?“

Frrrrrtieria

II T]

J o

Di ale der Berliner Hausfrauenvereinedere mie Angſt gehapt, n etwa zu n wen ſubſrn Heim eine kleine, hochinter-
Gilette betrachtete Helenita ernſt. eſſante Ausſtellung von „Brautausſtattungen einſt„Nein, Paul hat mir einen m Beweis und jetzt“ eröffnet. Jn dieſer Ausſtellung ſollen

ſeiner Liebe erbracht, daß ich ganz undankbar wäre, u r Wandel e r e o

n m r n e eerzähle?“ bat Helenita aufs äußerſte ſoweit es ſich um Wäſche und

ge vollzogen haben, und die eng zuſammenhängen
T mit der veränderten Anſchauung von der Eheüberhaupt.Gilette blickte hinab auf die Seine, die ſie von
r r ſehen konnte. Wie ſchön wirkte Früher war der Wäſcheſchatz des Mädchens der
ſie Furce i wenig dann ſtng ſte gu mit beſitzenden Klaſſen für eine lange Lebensdauer be

ſtrahlenden Augen zu ehe e eder St aus See s We
ma er 5„Es iſt zwei Jahre her. Wir waren noch nicht ſtruhe für den eigenen neuen Haushalt. Die Ehe

verlobt. Paul und ich ſpazierten längs der Seine. ſelbſt ſchien auf gegründet. Heute ſind

r r Paul liebte, v 9 es in r d z ein erm mein Jawort geben, rchtete, zeichen zu u ir zu vor ge7 ſeine Liebe micht ſe groß ſei, wie d meine ren Tun z o r e der
Frau allzu ſehr durch aufge e mmWaſſene konnte ich mir Sicherheit darüber ver ten. Während früher alle Kleidungs und Wäſche

ſtücke mit der Hand gefertigt, ſchwer und dauer-
haft ſein mußten und die Wäſche nur aus ſelbſt

und Leinen beſtehen
durfte, iſt heute alles leicht, zierlich, bunt, für denſürge Waſſer ich hatte mich in den Cagesbedarf beſtzmmt. Früher bedingte die ſo

Sahren dreier Sekunden, die für ſie wie drei re S m geh er eren
r eJahrhunderte geweſen waren, hatte Gilette aufſſtrie fin die kegehrlichſten Wünſche aller Frauen

m W r n jagten herzen, und die wechſelnde Mode iſt in ihrer kapri
Gedanken: wenn wer ſie wen er ſie ziöſen Launenhaftigkeit, die ſich ſelbſt auf die in

r n win? r nicht r r ä e Wäſcheſtücke erſtreckt, aller Dauerhaftigkeit

terben e etJ Leben voller Sorge und Unglück. n der Berliner Ausſtellung ſehen wir neben
e e leben Heramz einem modernen kurzen, weißen Spitzenkleidchen7 i et de e mit wehendem Brautſchleier ein dunkelfarbiges,

vat ſin e a e beee, l eee e ee e e et und würdig, mit enger nebbentaille u rmir die Erkenntnis, daß er mit mir zuſammen hatte weitem Rock, wie für eine Krinoline beſtimmt.
ſterben wollen als ohne mich leben, und an dieſem Ein anderes, ebenfalls dunkelſeidenes Brautkleid
Tage wurde ich für immer von meiner lächer entſtammt einem Mittenwalder Bauern-
r er W bin r e ganzſ haus. Die Bäuerin ſandte es nach Berlin für ein

ß er nur mich und das Leben iſt Koſtümfeſt, damit wie ſie ſchrieb in dieſem
einfach wunderbar, Helenita, wenn man eines gleide, in dem ſie den ſchönſten Tag ihres Lebens
Menſchen ſo ſicher iſt verbracht hätte, noch einmal ein junger Menſch

Im ſelben Augenblick kam ihre Schweſter mit fröhlich tanzen ſollte. Eine Brauthaube mit flat
entſetztem Geſicht hereingeſtürzt. ternden Seidenbändern hängt daneben. Auch das

Plötzlich kam mir ein Gedanke. Jch

mußte einen Ohne lange zuBeweiszögern, tat i e wiyerte platſch,

Das größte Krankenhaus der Welt.

Das neuerbaute Rieſenkrankenhaus in Neuyork hat fünfzehn Stockwerke.
mediziniſche Jnſtitute, einſchließlich der mediziniſchen Klinik der Columbia Univerſität. Das angednihge Saf w. Schweſternheim hat 11 Stockwerke.

Brautausſtattungen einſt und jetzt
Von Helene Bulle

Heiratsgut der jungen Bäuerin in das
brachte, mit der aufgebundenen Wiege

Kinderausſtattung. Nur eine iſt da, mit lang wallendem
chen. Kindertragekleidchen hat noch die
vorige Generation benutzt.

Ein anderes Bild bietet die moderne
Brau ttung. Statt der Leinwand werden
heute feine Baumwollſtoffe, Batiſt, Opal, Linon
und nicht zuletzt auch ſeidene und kunſtſeidene Ge
webe verwendet. Alles iſt leicht, hat möglichſt
wenig Gewicht und ſoll möglichſt wenig Arbeit
beim Waſchen und Bügeln verurſachen.
Se ſind an Hemden und Hoſen, wie ſie die

nduſtrie billig herſtellt. Sehr verwunderlich iſt
es, daß bei einer teuren Brautausſtattung, wie ſie
eine Berliner Firma für 2000 Mark zuſammen
geſtellt hat, keine handgearbeiteten Spitzen ver
wendet wurden. Die moderne Bewegung für die
Belebung alter Spitzentechniken iſt doch auch kunſt
gewerblich nicht ohne Bedeutung. Neben der e
wähnten Wäſcheausſtattung ſind auf der Aus
ſtellung noch eine für 1000 Mark und eine für
500 Mark zu ſehen, recht geſchickt zuſammengeſtellt,
aber viel zu teuer. Es fehlt eine ganz einfache
Ausſtattung für den Proletarierhaushalt, die bei
aller Einfachheit und Solidität doch auch eine go
wiſſe Schönheit zeigen müßte.

Shaw über die amerikaniſchen
Frauen.

rig h n hiſt und binnen m auch in deutſcher

ger S eine der ientlichungen der enge dar. r demnächſt e
n

nur

de
p wer

III

III

h

nur

Es enthält fünf große

5 Metern hat. Selbſt die Hemden, die man ge
wöhnlich trug, waren etwa 3 Meter weit. Sie
hatten oben ein angearbeitetes Achſelteil ohne
Aermel und darüber ein dazu gehöriges Leibchen
mit Aermeln. (Das muß ſehr umſtändlich ge
weſen ſein.) Alles war aus ſchwerem Leinen ge
fertigt. Damenbeinkleider kannte man vor etwa
hundert Jahren noch nicht. z

In einer Vitrine ſehen wir bäuerliches Silber:
Brautſchmuck, Pfeile und Spangen für das Haar, das Werk u
Ketten und Trauringe, die nicht wie heute eſtſtellen, dieſes
hat und für Braut und Bräutigam gleich in derſpau die z J re Tarm ſad. Der Ring der Bräutigams iſt prunk ehe der mine betgnle chen.
voller mit großem Ornament, und für den Hut auch gegen u r enthtion erheben
des Bräutigams gibt es noch eine Bräutigams doch unzweifelhäft me r Menſchen die dig

krone. erben Sozialismus r waren, r
Neben dieſen Dingen aus dem bäuerlichenmus bekehren wird als irgendeine

Haushalt finden wir Gegenſtände, die einem tion ſeit dem un 4 a o
reichen Bürgerhaus entſtammen: das zierliche u 2 eSpinnrad, noch mit Flachs umwunden, Bett s Werk e

t. Shaws Buch iſt gleichzeitig in e

bedruckte für die Hausarbeit. Dieſer Handdruck,kapital
eine Technik, die man in unſerer Zeit wieder auf
nimmt, wurde früher ſehr viel geübt. Jn einem
fränkiſchen Dorfe habe ich einmal Decken und ſchen
Vorhänge geſehen, auf denen z. B. die ganze Weih gen dieſes
nachisgeſchichte in ſolhem Weißdrug dargeſteitſſrriwe Was
war. Auch die Rockbänder verzierte man mit r mit

Tanz und Feſttage aus feinem Leinengarn ge doch zu bemerken: Stellt Euch nu
arbeitet, oft mit eingeſticktem Monogramm. Die daß es Amerika ſo gut geht, wie
Taſchentücher ſind zum Teil farbig, grob, bunt- s gewiſſe amerikan
kariert, zum Teil aber auch aus ganz feinem Lei t. Sadewannen kaufen
nen mit zierlichen handgearbeiteten Spitzen. Das
Brauttaſchentuch wurde mit beſonderer Sorgfalt
behandelt. Kleine Mädchen fingen ſchon in der
Schule an, ihr Brauttaſchentuch zu ſticken. Man Augenblick halb verhungert ſein, aber die
denke ſich einmal, wie hier ſchon das Kinderherz ſeines Ber ters in Colorado
ſeine Träume von „Jhm, dem Herrlichſten“ in vielleicht füt ſehr glücklich halten, weil u
das Tüchlein ſtickte und dabei den ſeligſten Mo nichts Aergeres zu ertragen habt als
ment des Lebens herbeiſehnte, wo das Mädchen Hen ausgebeuteten Heimarbeiterinnen
ſich das Näslein einmal vor dem Traualtar mit pung ernen Eurer en Städte wird weig

nv en. rbeiters ine t S vielleiht in dieſen

muß es dir doch ſagen du darfſt Tanzhemd fehlt nicht, das die ungeheure Weite von

dieſem Tüchlein ſchneuzen würde. Unſerearbeitenden Frauen von heute haben für ſekge

Lächeln. Gabelſentimentalen Dinge nur noch ein
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